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Im modernen Produktentwicklungsprozess werden computergestützte Modelle als sog. 
„digitaler Zwilling“ immer wichtiger. Zum einen, um in frühen Stadien der Entwicklung Fehler 
im Entwurf zu erkennen, zum anderen, um belastbare Vorhersagen zum Verhalten 
bestehender Produkte unter neuen Randbedingungen zu treffen. Dabei ist es für 
Optimierungen hinsichtlich einer möglichst robusten Gesamtlösung sinnvoll, neben den 
Nennwerten auch die Toleranzen von technischen Parametern zu untersuchen.  
 

Das Tolerieren der dreidimensionalen Form- und Lageabweichungen mechanischer Teile 
im Baugruppenkontext ist ein Problem der industriellen Praxis, zu dessen Lösung bereits 
verschiedene Ansätze in der Forschung existieren. Für Aussagen über den Einfluss dieser 
Toleranzen auf die Funktion eines technischen Systems ist in vielen Fällen eine Kopplung 
der Geometriemodelle mit Modellen anderer Systemkomponenten notwendig. 
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Der etwa 30-minütige Vortrag beginnt mit einer Einleitung zu Simulationsmethoden für 
geometrische Produktspezifikationen und deren Einsatz in der Praxis. Anschließend wird 
ein Ansatz zur Kopplung dieser Methoden mit komplexen Systemmodellen vorgestellt. 
Dabei liegt der Fokus auf der Kompatibilität bestehender Standards mit den speziellen 
Anforderungen der geometrischen Simulationsmodelle. Aufgezeigt werden die offenen 
Probleme in Hinblick auf die Einbeziehung von Toleranzen. Der Vortrag schließt mit einem 
Ausblick auf potenzielle Einsatzgebiete dieser Modellkopplung. 

https://tu-dresden.zoom-x.de/j/66155260652?pwd=QWpGaEwxUEdPOHMxTE9TRlJDUlFOUT09

